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Reichskanzler vr . Michaelis.
Genau acht Jahre hat die Kanzlerschaft .Herrn von

Bethmann Hollwegs gedauert , der am 14. Juli 1909
als Nachfolger des Fürsten Bülow berufen wurde . Von
der Parteien Haß und Gunst verwirrt , schwankt sein
Charakterbild in der Geschichte. Der fünfte Kanzler
war ein Mann von großem Geist , von tiefgründiger
Gelehrsamkeit und von staatsmänniicher Klugheit , da¬
bei beseelt — darauf wiesen wir in der Sonntags -Aus¬
gabe schon hin — vom besten Willen . Aber er war so
lehr Philosoph , daß er in gewissenhaftein Grübeln
und Erwögen  oft genug die Tat versäumt hat. Ein
zur Versöhnung und Vermittlung neigender Politiker,
der in dem Bestreben , alle  Parteien aus eine Formel
zu vereinigen , es zum Schluß nahezu mit altert verdarb.
Er war kein Mann , der große Ziele  aufftellen und
die anderen dafür begeistern konnte. Aus diesem
seinem grüblerischen, unent 'chloisenen Ebarakter her¬
aus erklären sich viele der Fehler , dte ihui bei seiner
diplomatischen Offensive in diesem Weltkrieg zur Last
zu legen sind und über die jetzt im einzelnen zu rechten
weder angebracht und geschmackvoll noch nützlich ist.

Der sechste Kanzler,  Dr . Michaelis , ist äußer¬
lich wie innerlich der gerade G e g e n s o tz zu feinem
Vorgänger . Zu dem interessanten Getehrtenkops, der
bedächtigen, etwas schwerfälligen Art und der philo¬
sophischen Handels - und Redeweise des „langen Beth¬
mann Holkweg" stellt Dr . Michaelis mit seiner belveg-
lichen, mittelgroßen Statur , dem scharf geschnittenen
Gesicht, das eine ungewöhnlich " WiIleus-
^kratt und Entschlossenheit  aufwelst . und dem
lebendigen Temperament , das -ei« ganzes Wesen aus-
'strömt. einen scharfen Gegensatz dar. Wer diesen Mann
kennen gelernt hat. wurde schnell davon überzeugt , daß
er bei all der liebenswürdigen und entgegenkommenden
Art , sich zu geben, mit dem Willen zur Tat den Mut
des Sichdurchsetzens  verbindet.

Eben aus diesem Grunde hat inan ihn wiederholt
zu Aufgaben verwendet , die besondere Energie erfor¬
derten , so bei der Sanierung der Weinbau-  Verhält¬
nisse im Rheinland und bei der Durchführung des
Oder-  Gesetzes nach der Hochwasseckatchtcovhc im
Jahre 1903. Eine weit größere Aufgabe wurde ihm
gestellt , als der Weltkrieg die staatliche Regelung un¬
serer Brotversorgung notwendig machte. Als Leiter
der Reichs getreide st eile  konnte er sein Organi-
sationsgeni ? erproben , und als es sich zeigte , daß die
mangelnden Machtbefugnisse diese Organisation hemm¬
ten, wurde auf sein Drängen hin das Amt eines preu¬
ßischen Staatskommissars  für Volksernährung
geschaffen, in dem er feit dem Februar dieses Jahres
Großes geschaffen hat. Wenn er in seiner Rede im
preußischen Abgeordnetenhaus « am 7. Marz \  I . er¬
klärt hatte , .„ich wollte wissen, wer mir in den Arm
fallen will und mit Erfolg in den Arm fallen würde,
wenn ich meine Pflicht auf diesem Gebiets tue ", so hat
er diesen Worten die Tat folgen lassen, und das Pro¬
gramm , welches damals  der Staatskommissar Dr.
Michaelis entwickelt«, gilt heute  nicht minder für
den Reichskanzler Dr . Michaelis-

„Ich übernehme kein Amt, das ein Schwert
ohne Schärfe  ist , und ich behalte auch kein Amt,
das mir irgendwie nach dieser Richtung hin das
Schwert stumpf machen wollte , sondern ich will im Aus¬
blick zu dem, der mir Hilst und der dern deutschen Volke
Hilst, das Amt durchhalten und will das Meine mit da-
su beistagen , daß wir auf dem (Gebiete des inneren
Wirtschastskampfes den Sieg dnvontraaen ."

Zweifellos wird er jetzt auch das Seine dazu bei¬
tragen , daß wir auf dem Gebiet des inneren poli¬
tischen  Kampfes den Sieg  davon tragen . Dürfen
wir es doch als das Programm des neuen Kanzlers
verkünden, daß das Ziel seiner Politik darin bestellen
wstd . die innere Geschlossenheit  des deutschen
Volkes zu fördern rmd den E i n h e i t s w i l l e n nach
außen unter Festhalten an unserer bewährten Bünd-
nispclitik zu kraftvoller Betätigung zu bringen.
Dr . Michaelis ist sich nicht im unklaren über die
Schwierigkeiten,  welche die jetzt cingeleitete
Lösimg der inneren Krisis mit sich bringt , aber diese
Ausgabe dürfte ihm dadurch erleichtert werden , daß er
als neuer Mann vorbehaltsloser an die Erbschafts-
regulierung der fünften Kanzlerschaft Herangehen kann,
und daß ihm , der positive Erfolge auiweisen kann, die
meisten Parteien mst Vertrauen  und wohl fast alle
ohne Mißtrauen gegenüberstehen.

So dürfen wir nach dem Kanzlerwechsel der wei¬
teren Abwicklung  der Neuorientierung mit grö¬
ßerem Vertrauen als bisher entgegsnsichen. Und wenn
das Ausland bei diesem Anlaß auf die Uneinigkeit
des deutschen Volkes spekuliert hat, 'o wird diese Speku¬
lation sich als falsch  erweisen . Bei den Unterredungen
der Parteiführer mit Hindenburg und Ludendorff haben

& die Überzeugung davongetragen, daß unsere mili-»e L<Ve «ncherordentlich Mnstig , innere äußere

Front unerschütterlich  ist . Sache der neuen
Regierung wird es jetzt sein , im Verein mit den Par¬
teien und gestützt auf das deutsche Volk dafür Sorge zu
tragen , daß der Burgfrieden iviederhergcstellt wird
und die innere Front an Geschlossen¬
heit  nicht hinter der äußeren zurückbleibt, damit der
Wille zum  D u r chh a l t e n, der uns alle beseelt,
auch nach außen hin einen deutlichen, weithin wahr¬
nehmbaren Ausdruck findet.

Die Besprechungen des neuen Kanzlers,
Hindenburgs und Ludendorffs mit dem

Neichstagsausschuh.
# Berlin , 16. Juli , (zb.) Der neue Kanzler setzte

Sonntagnachmittag mit den Mitgliedern des Reichstags die
Besprechung fort, die er am Samstag begonnen hatte . Feld-
marschall v. Hindenburg und General Ludendorff nahmen an
der Besprechung teil. Bei der Samstag -Zusammenlunst
waren die Parteivertreter , die der Erzbergerschen
Friedensformel  zusagten , gestern die Vertreter der
Parteien geladen, die diese Formel als unheilvoll  ab-
lehnen. Die anwesenden Parlamentarier waren Graf
Westarp , Dr . Rösicke , Dietrich , Bruhn , von
H a 1c m , Schiff,  Prinz zu Schönaich - Carolath
und Dr . Stresemann.  Gegenstand der Unterhaltung
bildeten die im Vordergrund deö parlamentarischen Inter¬
esse" stehenden Fragen , und der Kanzler nahm Gelegenheit,
sich ungezwungen über diese Fragen auszusprechen. Er teilte
mit . daß er am Donnerstag  zu Beginn der Reichstags¬
verbandlungen das Wort nehmen werde. Man darf somit
eine programntatische Erklärung  über seine Auf¬
fassung unserer inneren und äußeren Lage erwarten.

Wie dem „B. L.-A." von Teilnehmern an der Be¬
sprechung versichert wird, wurden sie alle von der klaren
und zielsicheren  Weise , mit der sich Reichskanzler Dr.
Michaelis ausließ , auf das freudigste berührt . Eine Genug¬
tuung war es ihnen, zu beobachten, welch vollständiges
und rückhaltsloses Einvernehmen  zwischen ihm
und den bÄen Vertretern der Obersten Heeresleitung , Hin¬
denburg und Ludendorff, bereits gegenwärtig besteht. Zu-
samineniaffend kann man sagen, daß die Vertreter der drei
beteiligten Fraktionen , der Konservativen, , der Deutschen
Fraktion und der Naticmallib - ralen, einen überaus günstigen
Ei: druck von dieser Besprechung mitg -.iommen haben. Die
in der fünften Nachmittagsstunde begonnene Zusammen¬
kunft fand erst um 8 Uhr abends ihren Abschluß. In der
Wilhelmstraße hotte sich inzwischen das Gerücht verbreitet,
daß Hindenburg  im Reichst mt des Innern weile. So
empfing den Feldmarschall, als er das Haus verließ , eine
vielhundertköpfige Menge, die ihn mit jubelnden Zurufen
begrüßte und sein Auto so dicht umdrängle , daß es sich nur
langsam einen Weg zu bahnen verinochte.

Ein Besuch Dr . Michaelis ' beim bayerischen Minister¬
präsidenten.

W-T.-B. Berlin , 15. Juli . Der Reichskanzler Dr.
Michaelis hat gestern mittag dem bayerischen StaatSminister
Grafen Hertliitg in der bayerischen Ges iirdtschaft einen Be¬
such abgestattet und dort eine länger ; Besprechung mit ihm
gehabt.

Die nächste Neichstugsfitzung.
I*  Berlin , 16 . Juli . (Eig . DurchLbericht . zjb. ) Der

Ältestenrat 'des Reichstags beschloß, am DonnerStaq-
nachmittag  um 3 Uhr eine Vollsitzung abzuhal-
t eai. ES soll die Beratung der KriegÄkrediivorlage fortgesetzt
werden. Der neue Reichskanzler Dr . Michaelis  wird
dabei einleitende AuSifiih.runigM machen und sein Programm
entwickeln. Vielleicht wird man auch in die zweite Beratung
der Kriegskreditvorlage  eintreten , wobei auch über
die KriggAzielrSsMition abgestimWrt werden wird . Man
nimmt an, daß der Reichstag sich am Freitag vertagen wird.

# Berlin , 16. Juli , (zb.) Für Montag hat der Re-ichs-
tagspräsident Dr . Kaempf  den Ältpftenausschuß 'zu einer
Sitzung einberufen . — Der Reichstag wird, wie am Sonntag
in den verhältnismäßig zahlreich besuchten Fraktions¬
zimmern und Wandelgängen angenommen wurde, seine
Arbeiten bestimmt am Donnerstag  wieder aufnehmen.
Eine Sitzung des Hauptausschusses  würde sich nach
derselben Quelle erübrigen,  da die „Friedensformel " ja
nicht erst im Ausschuß, sondern gleich im Plenum  Ange¬
bracht werden soll.
Keine längere Vertagung des Reichstags.

Lr . Berlin , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus
dem Reichstag wird dem „Vorwärts " mitgstsilt , daß
bei den Mehrheitsparteien , dis sich auf die Kriegsziel-
Resolution geeinigt , allgemein  der Wille besteht,
den Reichstag unter keinen  Umständen länger als
bis znm ersten Drütel des September  ausein¬
andergehen zu laßen.

Das Raten über die weitere « Personal-
Veränderungen.

sst Berlin , 15. Juli , (zb.) Die in Verfolg des Kanzler-
Wechsels zu gewärtiaenden luciterait Personalveränderungc 'i
werden u. a. die Reichskanzlei  betreffen , aus der laut
»B. L.-A." der Unterstaatssekretär Exzellenz Wahnschaf sc

und der erste Vortragende Rat Dr . Riezler  auSscheide«
werden. Von den Reichsstoatssrkretären scheint nur der
des Innern,  Herr Helfferich,  entschlossen, zu gchen,
Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Herr Zimmer-
mann,  erstrebt den Boffchafterposten in Kon staut  i -
n o p e l. Die Wahl seines Nachfolgers schwankt noch zwischen
den beiden Herren v. Hintze und v. Kühlmann.  Fest¬
steht dagegen bereits , daß im Auswärtigen Amt noch ein
weiterer Personalwechsel Platz greifen wird. So wird der
Direktor der handelspolitischen  Abteilung , Dr.
Johannes,  von diesem Posten scheiden. — DaS „SB. T ."
berichtet: Von anderer Seite wird bestimmt versichert, der
Staatssekretär Dr . Helfferich habe bisher kern  Atd*
schiedsgesuch  eingereicht und eS fei zum mindesten nicht
unwahrscheinlich, daß er im Amte bleibe.

— Berlin , 16. Juli , (zb.) Wie das „B. T." wissen will,
toird clS Anwärter auf die Stelle des Chefs der Reichskanzlei
ein bekannter Parlamentarier  bezeichnet.

Nr . Berlin » 16. Juli . (Eig . Drakstbericht. zb.) Über die
wn Zulsamimemlhaibg mit dem Kanzlerwechßel hervoogeru serren
Perffanalveräriderumyen herrscht vorläufig noch völlig«
Unklarheit.  Während am Samstag die SSesetzwng des
Staatssekretartats des Auswärtigen durch Graf v. Brock-
dorff - Rantzan  gesichert schien, tauchte am gestrigen
Sonntag in der alldeutschen Presse der Name des Admirals
v. Hintze,  des früherem Geffandten in Peking, jetzt in
Ehristiania , aus. v. Hintze erfreute sich in der alldeutschen
Preffe immer besonderer Shmpathiem, während in den gleichen
Blättern gegen Graf Brockdoriff sofort mehr oder minder ver¬
steckte Einweridungen erlhobsn wurden . Es bestehen sormch in
der Expreßkorrasparrdsnz in parlamentarischen Kreißen gegen
die ErrnANrumy des Herrn v. Hintze — was von anderer
durchaus zuverlässiger Seite und auch aus RegierungSkreifen
bestätigt wird — schwere Bedenken. Es ist bekannt, daß Herr
v. Hintze indem Jahren der ersten ruffffchen Revolution
1905 dte zaristische  Regierung gegen dies« SBaveyung auf
das lebhafteste unter  st ützt hat . Dieses polli tische Vorleben
dürfte den sonst als sehr tüchtig bekannten Diplomaten der¬
art mihkreditiert haben, daß seine Leitung der deutschen
Auißenministerien künftige Friedensverhamdlungen mit
Rußland  erschweren , wenn nicht sogar ganz verhindern
dürste.

Die „Boss. Ztg." berichtet, über die EnÄassungSgesuche
der verschiedenen Minister habe der König — mit Ausnahme
des Kriegs Ministers , der im Amt bleibt — mch
keine Entscheidung gefällt. SBernrutkich werde der Träger der
Krone auch in diesen Dingen Herrn Dr . Michaelis  erst
die Möglichkeit lassen wollen, sich«in Urteil zu bilden und ihm
Vorschläge zu unterbreiten.
Die leitenden Minister der Bundesstaaten in Berlin.

W-T.-B. Berlin , 15. Juli . Der sächsische Ministerpräsi¬
dent Graf Vitzthum  v . Eckstädt  weilte am 14. Julr
dienstlich in Berlin ; ebenso der württembergische Minister-
Präsident v. Weizsäcker.

Graf Hertling bei König Ludwig.
Bi -. München, 16. Juli . (Eiz . Drahtbericht . zb.)

König Ludwig empfing Sonntagvormittag den ans
Berlin zurückgekehrten Staatsministcr Grafen Herüiag
in mehr als einstündiger Audienz.

Wiener Begrüßungen des neuen Kanzlers.
W-T.-B. Wien, 15. Juli . Die Matter widmen dem

neuen Reichskanzler Dr . Michaelis svmpachische Artikel, in
denen sie seine bisherigen Erfolge, besonders seine Tat¬
kraft als Staatskommissar  des Ernährungswesens
hervorhcven und mit Genugtuung den von ihm verkündeten
Standpunkt begrüßen, daß die Bündnispolittk  deS
Deutschen Reiches keine Berändernng erfahre . Sie drücken
die feste Zuvrrsicht und die wärmsten Wünsche aus . daß khm
bei der Erfüllung der seiner harrenden schweren Aufgaben
ein voller Erfolg  beschieden sei. Sie weisen schließ¬
lich auf die feste Grundlage der Bündnisoolitik hin, an der
durch den Personenwechsel nichts geändert werden kann.

Das „Fremdenblatt"  schreibt u. a. : Michaelis , tws
ein reichliches Verdienst an dem Scheitern des  A » J*
hu n gerungsplanes  der Entente hat, hat sich auf dem
harten Posten, den er bisher inne hatte, als ein Mann mit
unbeugsamer Energie und höchstem Freimut
erwiesen. Fremd jeder Zweideutigkeit und keinerlei Rück¬
sichten kennend/gelmig es ihm duteh seine Fähigkeiten und
durch seiile cffene Sprache, bei allen Parteien Ansehen und
Vertrauen zu gewinnen.

Das „Neue Wiener Ta .gblatt"  führt mrS: Hier
begrüßt man aufs herzlichste den Kanzler . Alle guten
Wünsche der Monarchie begleiten daher den Reichskanzler
Michaelis . Bei seinem Amtsantritt wird ihm beschieden fern,
die von Österreich-Ungarn begonnene Friedensaktion
Hand in Hand mit den Verbündeten einem gedeihlichen
Ende näher zu bringen . Dann wird sein Wirken bet unS
mit derselben Innigkeit und Herzlichkeit die verdiente , größte
Anerkennung finden wie im Deutschen Reiche.

Die „Reichspost"  betont : Wenn Michaelis als
Kanzler hält , was sein Austreten als Ernährungskoimniffar
im Landtag versprach, ist er sicherlich der Dlann der Stunde,
der Mann , nach dem das Volk ruft und den das Reich braucht^
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24000 Vr.-N°-Tonnen!
W -T.-B. Berlin . 15. Juli . (Amtlich.) Im nördlichen

Sperrgebiet haben unsere Unteefeeboote neuerdings 24 000
Britttoregistertsnncn vernichtet. Unter den versenkten Schiffen
befanden sich der englische Dampfer „Don Arturo " (368C
Tonnen ), Ladung wahrscheinlich Erz;  das englische Boll-
schiff „Neotsfield" mit Kohlenladung;  ein unbekannter
stark gesicherter  Dampfer vor etwa 6000 Tonnen mit
vier Masten, Ladebünmen und Ladepfesten. Ein unbekannter
Dampfer von etwa 1280 Tonne», im Geleitgug  fahrend,
wurde in der Nordsee drrrch Torpedoschutz getroffen, das
Anken jedoch nicht beobachtet. — Am 14. Juli , vormittags,
griffen Seeflugzeuge des Marinekorps in den Hoofden
durch Zerstörer gesicherte Geleitzüge von Handelsfahrzeugen
an . Zwei Bombenvolltreffer auf je einem Zerstörer und ein
Belltreffer auf einem Leichter wurden einwandfrei beob
achtet. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Tagesbericht vom sh. Zuli.
W . T.-B. Großes Hauptauartier , 16 . Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Gestern morgen versuchten die Engländer in drei¬
maligem Angriff die bei Lombartzyde  verlorene»
Stellungen zurückzugelviuueu.  Später wurden sie
verlustreich abgeschlagen.

Das tagsüber mäßige Fener schwoll abends sowohl
an der Küste, wie von der Dser bis zur Lys zu star¬
kem Artilleriekampf  an , der auch nachts blieb.

Bom La Bassee - Kanal  bis auf das Südufer
der Searpe  war in den letzten Tagesstunden die Feuer¬
tätigkeit gesteigert.

Nordwestlich von Leus und bei Pros « es  wurden
starke englische Erkundungsabteiluugen zurückgeworsen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In heftigen, aber vergeblichen Angriffen bemühten

sich die Franzosen, die von uns südlich von Co urtecon
genommene» Stellungen zurückzuerobern. Hier wie bei
gescheiterten Angriffen südlich des Gehöftes La Bovelle
hatte« sie schwere Verluste.  Auch nordöstlich von
Sill  er y i« Besle-T«l schlng ein Vorstoß des Feindes fehl.

In der Westchampague  waren einige unserer
vorderen Gräben bei Abschluß der gestrigen Kämpfe in
Feindeshaud geblieben. Während am Hochberg am
Abend wieder zurückgewonuene Gräben nicht dauernd be-
hmrptet wurden, ist am Pöhlberg  nach erbittertem
Nahkampf Misere alte Linie  wieder erreicht. Eine
größere Anzahl von Gefangenen und einige Maschinen¬
gewehre find von beide« Gesichtsfeldern eingebracht worden.

Mit kurzer Unterbrechung während der Nacht dauerte
lebhafter Feuerkampf ans dem westlichen Maasufer an.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Rege Artillerietätigkeit zwischen Maas und Mosel,

wo am 16. d. Mts . eine Erkundung bei Remenonville
durch Einbringung zahlreicher Gefangener guten Erfolg
hatte.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee und Karpathen lebhafte Gefechts-

tätigkeit nur bei Riga und südlich von Dünaburg.
In den Wckldkarpatheu wurden mehrfach russische

Streifabtzilnnge» vertrieben.
In der rumänischen Ebene nahm abends in einzelnen

Abschnitten das Feuer zu.
Am Donaudelta wiesen bulgarische Sicherungen vor¬

gestern einen russischen Ueberfall durch Gegenstoß zurück
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste « enernlmrartierm erster: Ludendorff.

Heue deutsche Zlregererfolge.
W. T.-B. Berlin , 15. JE . Bei gutem Wetter setzten

am 13. Juli unsere Bo« bengsschw«der ihre Streifzüge er-
folMei-h fort . Ihre Amgriffe galten von allem den militari -.
sichen ArÄagen hinter der flandri sch en Front.  Indem:
Munitionslager  bei Beveren riefen gut gezielte Boan-
itm evsm großen Brand  hervor . Die Jndustrie-
amlagem von Frouard,  9 Kilometer nö« ich Naneh.
wurden Wer drei Stunden lang  mit Bomben, »um
Teil schwersten Kalibers , belogt. Im ganzen warfen unsere
M ^ er gestern über 10000 Kilogramm Spreng¬
st off  ab . Eines unserer Flugzeuge unternahm einen fünf¬
stündigen Aufklärungsflug  Wer feindlichem Ge¬
biet und brachte wertvolle Feststellungen heim. Die flandri¬
sche Front war wieder der Schauplatz erbitterter Luft-
kämpfe.  Oberleutnant D o st l e r griff mit seiner Staffel
ein feindliches Geschwadervomn e u n Flugzeugen an . S e chs
feindliche Flugzeuge wurden abgefchossen, e i n Flugzeug zur
L-mdung gezwungen. Nur zwei Flugzeuge entkamen schwer
beschädigt  in niedriger Höhe Wer die Linien , stürzten
Wer anscheinend dahinter auch noch ab. Im ganzen büßten
imrsere Gegner gchterm 21 Flugzeuge und einen Fessel¬ballon ein.

Das englische Königspaav an der Front.
|W. T- B. Paris , 16. Juli . (Drahtbericht . Agence Havas .)

König Georg und Königin Mary besuchten vom 3. bis 14
Jvli die englische Front . Der König besuchte die Schützen¬
gräben , verbrachte einige ^Stunden bei den portugiesischen
Truppen und beobachtete das Ablassen erstickender Gase. Das
Herrfcherpaar traf am 10. Juli mit dem Präsidenten
Po -. ncare  zusammen ; am 12. Juli empfing der König
die Generale Frauchef, d'Espersy und Petain.
Veränderungen ttn französischen Kabinett?

# @« tf, 15. Juli . . (zb.) „Lyon Expreß" bespricht die
m Pariser partamerktarifchen Kreisen verbreiteten Gerüchte

über bevorstehende Becänderrngen im französischen Kabinett.
Das Blatt erklärt , daß trotz des Dementis des „Temps " Be¬
sprechungen stattgrsunden hätten , die. auf den Rücktrrit
zweier Minister , darunter Malby,  Brzy ; haben. Als neue
Minister werden Augagneur  und der Senator De -
b i e r r e genannt.

Todessturz zweier französischer Flieger,
ff Bern , 15. Juli . Nach dem „Journal des Debats"

stürzte der Militärflieger EaWa auf dem Flugfeld Pan sowie
der Militärflieger Marchand mit einen, Wasserflugzeug ab.

Zeitungssperre in Frankreich?
W. T.-B. Bern , 15. Juli . Die Zeitungen aus Paris

sind gefteru umd heute nicht eingetroffen.

Rußland.
Die Unabhängrgkeitserklärung Finnlands.

W. T.-B'. Petersburg , 16. Juli . Die Petersburger Tele-
graphenag ^ntur meldet aus Helsingfors : Maßgebende Kreise
nehmen an, daß die dritte Lesung des Gesetzentwurfs über
die Unabhängigkeit  Finnlands auf Montsg « bend
festgesetzt wird . Die Lage ist sonst mwerändert . Es sche' nt,
daß die Annahme  der Vorlage durch -den Landtag feststeht.
Es fragt sich nur , ob die Vorlage verfassungsgemäß ange¬
nommen wird, oder ob die Mchüheit des Landtags wünscht,
auf die Staatsgrundgesetze keine Rücksicht zu nehmen. Im
letzteren Fall würde das neue Gesetz eine revolutionäre
Handlung darstellem. Die ordnungsmäßige  Annahme
der Vorlage, d. h. mit fünf Sechsteln der Stimmen , verpflich¬
tet den Landtag , sie der vorläufigen Regierung zur Be¬
stätigung  vorzulegen , wodurch die Möglichkeit neuer Ver¬
handlungen Mgeben wäre , die zu g e g e n f e i t i g e n Zuge¬
stand  n i ss W führen könnten.

W. T.-B. Stockholm» 15. Juli . Nach der finnischen
Zeitung „Tyoemieia" hat der finnische Landtag mit großer
Mehrheit beschlossen, Finnland selbständig zu machen. Der
Landtag erklärt , die vorläufige Regierung habe nicht d' e
Befugnis , Wer Finnland zu bestimmen. Senat und
Landtag Wem die Regierungsmacht  im Lande aus.
Der sozialistische Abgeordnete Redakteur Mackeli hielt eine
große Rede, in der er die finnische Jugend ermahnte , sich zu
bewaffnen,  um etwaigen Gewaltmaßregeln zu begegnen.

Die Bewegung in der Ukraine.
W. T.-B. Petersburg , 16. Juli . (Drahtbericht .) Der

Verkehrsminister Nekrasow  erklärte bei seiner Rückkehr
aus Kiew Pressevertretern , die Ukrainer erstrebten nicht die
Trennung von Rußland.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vom Wochenmarkt. Die MaüMage scheint sich bessern
zu wollen. Die Stadt hatte heute ziemlich erhebliche Gemüse-
Vorräte zur Hand. Sie gW an ihrem Verkaufsständen ab:
.Zwiebeln zu 25 Pf ., Wirsing zu 30 Pf ., KohlrWi zu 25 Pf,
Weißkraut zu 20 Pf ., Rümischkohl zu 20 und zu 30 Pf .»
Rübenspinat zu 10 Pf . das Pfund , Gurken zu 65 b,s 80 Pf .,
Rettiche zu 10 Pf.

— Heidelbeeren. Leider ist die Zufuhr von Heidelbeeren
infolge des anhaltenden Regemwettiers in Bayern geringer
ausgefallen als erwartet wnrde . Morgen wird, wie bereits
mitgeteilt worden ist, der Verkauf neben dem städtischen
Mmcktftand fortgesetzt Diesmal kommen außer dem Rest
des Buchstabens B die BuchstWen C und D an die Reihe. Die
Bevölkerung kann beruhigt sein ; es werden fortlaufend
weitere Sendungen eingehen so daß jeder etwas bekommt.
Etwas Geduld ist aber notwendig ! Selbstverständlich kann

Oirmiter nur verkauft werden, was da ist.
jL — Schuhsohlen aus Treibriemen . Der Gouverneur

der Festung Mainz hat eine Bekanntmachung erlassen, nach
der Schuhmacher  Leder , das ihnen von Privatpersonen
zur Verarbeitung übergeben wird umd das seiner Beschaffen¬
heit nach von Treibriemen herrühven kam,» nur dann zur
BerarbeÄumg annohmen dürfen , wenn die Person ihnen be¬
kannt ist oder sich durch WohnnngÄchein oder sonstige behörd¬
liche Schriftstücke crusweist. In jedem Fall sind Name uti>
Wohnung der Person genau aiMuschreiben und binnen 24
Stunden bei der Polizeibehörde, in deren Bezirk die Schnitz-
macherweackstatt liegt, schriftlich anzugeigen. Zuwiderhand¬
lungen werben, so weit allgemeine Straigesetze keine höheren
Strafen bestimmen, mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft.
Bei Borliegen mildernder Umstände kann auf Geldstrafe bis
zu 1600 M. erkannt werden.

— Kartoffelrevisionen fanden noch einmal in den Ge¬
meinden .des Landkreises Wiesbaden statt . DWei hat sich
leider nicht mchr viel aufbrinMn lassen; die meisten Land¬
wirte hatten tatsächlich nichts mehr abzugeibem oder wenig¬
stens keine nennenswertem Mengen. Aus einem Vorort
Wiesbadens wird uns aber berichtet, daß dort gerade bei ver-
schiebenen angesehenem Persönlichkeiten, u. a . auch bei einem
Pfarrer , noch verhältnismäßig große KaÄoffeilmengen an
Orten gesundem worden seien, an denen man sonst Kartoffeln
nicht anfzubewahren pflegt, z. B. auf dem Speicher. Daber
herrscht gerade unter der zahlreichen Arbeiterschaft der rn
Frage kommenden Gemeinde seit längerer Zeit schon eine
ungewöhnlich große KartoffeSmot!

— Die Beschlagnahme der Frühobsternte wird von dem
Landrat des Umtertaunnskreises ftür den Fall in Aussicht ge¬
stellt, daß die Höchstpreise auch weiterhin in der seitherigen
Weise überschritten werden. Die Beschlagnahme des Obstes
ist übrigens gar nicht schwierig umd schr wohl ohne Schädi¬
gung der Ernte durchführbar, wenn die einzelnem Gemeinde-
verwaltumg.em verpflichtet werden, das überschüssige Obst ihrer
Gemeinden zu sammeln umd den Deldarfsgemeindemzur Ver¬
fügung zu stellen. Es sind schon größere Meisterwerke 'der
Organisation vollbracht worden als dieses!

Zu richtigen Lebensmittelzügen sind seit Wochen schon
bestimmte Züge der Taunusbahn , der Hessischen Ludwigsbahn
und der Schwalbacher Bahn .geworden. Gestern fuhren wieder
viele Hunderte mit Reisetaschen, Rucksäcken, Kartons uW an¬
deren Befördernngsgcrätem auf die Dörfer hinaus , nicht um

zu hamstern , sondern uni für einige Tage unentbehrliche
Lebensmittel hereinzubrrngem. Nicht alle waren so glücklich,
nennenswerte Mengen anfbringen zu können; auch die Dörfer
sind vielfach bereits völlig „abgegrast". UW mancher dieser
harmlosen „Hamsterer " hatte noch obendrein das Unglück, einem
Gendarm in die Hände zu fallen, der die Lebensmittel be¬
schlagnahmte, die unter den Ausfuhrverboten der Kreisver-
waltungen stehen.

— Die Preußischen Verlustlisten Nr. 880 und 881 liegen
mit dem Bayerischen Verlustlisten Nr . 350 und 351, den Säch¬
sischen Verlustlisten Nr. 422 und 423, dem Württemberg :scheu
Verluftlistem Nr. 581 umd 582 sowie der Marine - Ver¬
lustliste  Nr . 115 in der Tagblattschalterhalle (Ausknnfts-
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckving 19 zu:
Einsjchtnähine auf.

— Kleine Notizen. In I d ste i n ist eilt  großer
Wäsched i ebstahl  verübt worden, bei welchem dem Ver-
Wern Wäschestücke mit dem Zeichen A. N . R. S. — O. und
R. S. A. X . zur Baute wurden . Man glaubt, .daß die Wäsche
nach Wiesbadeu verschleppt sei. Die Kriminalpolizei warnt
vor dem Ankauf .und erbittet zweckdienliche Mitteilungen über
den Verbleib.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochheim, 14. Juli . Me längere Jahre hier wrchm-

hafte 44 Jahre alte Fräulein G., die vor kurzem chre Mutter
durch einen Sch>laganfall verlor , hat in einem Anfall von
GeiftesgestörHeit in dem Wellen des Mains den Tod ge¬
sucht und gefunden.

Provinz kfessen-Nassau.
Keglerungsbezirk Wiesbaden.

d. Mez , 16. Juli . Der 13jährige Schüler Franz S t o r t o
vom hier rettete  am vorletztem Samstagnachmittsg zwei
Kmvben von hier , die 'beim Baden in der Lahn an eine tiefe
Stelle geraten waren . Beide waren schon verfchiedenemnl
untergegangen und bewußtlos , dieses sah Storto , sprang ins
Wasser umd brachte beide, den 18jährigen Hermann Umbach
umd den lljährigeu Albert Urban , unter eigener Lebensgefahr
ans Ufer.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 16. Juli . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . 273 .75 O. Mk. 280 .25 B. fir 100 Oidden
Dänemark . . . . 196 .SO O. Mk. 187 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 207 .25 O. Mk. 207 .75 8 . < 100 Kronen
Norwegen . . . . 208 .75 O. Mk. 201 .25 8 . - 100 Kronen
Schweiz . 185 .02 O. Mk. 135 .87 8 . - 100 Franc»
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 .30 8 . « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 G. Mk. 81 .50 8 . « ISO Lewa
Konstantinopel . . . 20 .05 O. Mk. 20 .15 B. - 1 türk. Pfd.
Spanien . . . . 185 .50 O. Mk. 126 .50 8 . - 100 Pesetas.

Amtlicher WechMl - ZinsfaS.
Bsrlin . B Amsterdam! 1/* ILondon . 5 | Petersburg - I IBchwsl»
Brüssel . . . # Ital . Plätae . S Madrid . 1 1Stockholm i «i PI. t>/,
Bukarest . , . t Kopenhagen 6 1Paris . . £>| OhristianiaP/i IWiea . ä

Banken and Geldmarkt.
• Zur Boleiltti/ig bei den Darlehnskassen sind zuge¬

lassen : verzinsliche Schatzanweisungen der Bundesstaaten,
soweit sie keinen Kurs vom 25. Juli 19H haben , bis zu 75
Prozent des Nennwertes , sowie unverzinsliche Schatz-
anweisinigen der Bundesstaaten mit höchstens einem Jahr
Laufzeit bis zu 85 Prozent des Nennwertes.

• * Die Rheinisch -Westfälische Diskonto-Gesellschaft,
A -G. hat irn ersten Halbjahr 1917 eine günstige Entwicklung
genommen . Das geldliche Ergebnis für diesen Zeitabschnitt
dürfte recht zufriedensteUend au =fallen . Zu dem günstigen
Ergebnis hat nicht nur das regelmäßige Geschäft beige¬
tragen , sondern auch die Berliner Beteiligung der Gesell¬
schaft , das Bankhaus Hardy u. Co.

Industrie und Handel.
* Finkenberg A.-G. für Portland -Zement und Wasser-

kalk -Fabrikation Ennigerloh,  14 . Juli . In der heuti¬
gen ordentlichen Generalversammlung waren 834 Stimmen
vertreten . Der Abschluß wurde einstimmig genehmigt und
Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Der aus dem
Aufsichtsrat aussehei 'dende Bergrat Kost - Wiesbaden
wurde wiedergewählt Die \ envaltung erwartet , wie mit¬
geteilt wurde , für das laufende Jahr ein besseres Ergebnis
Die ZementindTistrie habe sieb günstiger gestaltet and
Finkenberg werde daraus insoweit Vorteile ziehen , als zu
erwarten stehe , daß der Rheirisch -Westfälische Zement-
verband , in den die Beteiligung abgetreten sei , hierfür im
Laufe des Jahres größere Beträge vergüten werde . Es be¬
stehe ferner die Absicht, den Betrieb am L Januar 1918
wieder aufzunehmen

"Die Farbenfabriken rormals Friedr . Bayer v Co In
Leverkusen erwarben die bei Grevenbriieh liegenden um¬
fangreichen Dr. Wolschen Braunkohlenfelder , die alsbald
erschlossen werden sollen.

* Rer Verein deutscher Kalkwerke , der ab 1. Juli die
Preise für gebrannten Kalk in Stücken um 30 M für die
"O-Tonnenladung steigerte , erhöht im Einverständnis mit
dem Kriegsamt ab 1. August die Preise um weitere 20 M

# Ausdehnungsbestrcbungen im Nesselanbau . Die
Deutsche Nesselanbau -GeselWliaH beschloß in ihrer ant
Samstag stattgehabten Generalversammlung die Erhöhung
des Kapitals auf 5 Millionen Mark.

Wettervoraussage für Dienstag , 17 . Juli 1917
von d«r Meteorologischen Abteilung des Physikal. Vereins za Frankfurt a. M.
Vorwiegend heiter , Gewitter nicht ausgeschlossen , sonst

trocken , warm.
Wasserstand des Rheins

am 18. Juli.
Biebrich . Pojfel: 2.40 m gegen 2.00 m am gestrigen Vormittag.
Caub . « h07 « » 8.18 - - - -
Mainz . - 182 » - 1.90 - « « -

Die AbenS -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
H-uUtichrifNkiler: s . Hk,erhörst.

«erantwortlich für deutsche Politik : A veaerdorb - Kt
Dr „ kU. St. Sturm;  für bin UnterhalMnqNeil: B. v. Ta ? ? nA  W

^Us Wiesbaden und den Nachbarbezirken: ^ B L S) i # f* u
rnt ©mdiMM : H. Diesenbach : für Epo " und Luftfahrt - ss B S tLa . / .IÜ
tue Vermischtes und den Bricstasteni C. £ os a cfet ; ffi? ben Sancelät ^ I M ff

für d,e Anzeigen und Rekicmen: H. » r „au f- UmOt WmSuSJS'  ® 4;
Druck --:.d Verleg der L. Schelt euberglchen  Hoj -BuchW ^ L

Sprechftmideder Schristleü»«»: 18 hü i  Uta.
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WU^ Echt silberne Tasche 85 Mk.
« ^ malba cher Str . 35._ Uürenl adcn.
awr - Brillantrrng 120 Mk. Anzus.
Î walbach er S tr . 35. ^ Uhrenladen.

Brillant -Armband , -Wq
5 Brillanten . 140 Mk. Anzusehen
Kckwalbacher S tr . 35.  U hrenlade«.

Prinra Bettfederu
«n beet. Phi lippsbergstratze 1. Part.

Fast neuer Klappwagen,
Kinderwagen u. kl. Leiterwagen bill.
zu verk. Hellmund stra ße 15. 1 St.

Hobelbank
zu -erk. Schiersteincr Strafte 12.

M-Zahngebiste
in jeder Faffung, sowie Reinplatin
kamt die tjagt“ '  iMMHi UMlauft die amtlich berechtigte Aus¬
käuferin für die Kriegsmetall -Aktien-
gesellschaft
Frau G. Rosenseltz,

Wagemannstr . 15._DUauteuu.Perlen
lauft zu hohen Preisen

Rosenau. Marktplatz 3.
Natike Möbel,

Gemälde , Perzellan,
alz Taffen, Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
tzlatz 3. Telephon 6584.

Kl Stagen Summ
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen, alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle. Stand - u. Taschen¬
uhren, alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.ZiwW Selen Breis.
Luftig, tm i rtiift 25.
Antiquität ?«, Standuhren , Schränke,
Porzellan ?!euren , Tassen, Brillanten,
Perlen, Perser -Teppiche kauft Chr.
Rerninger , Schwalbacher Straße 47.

— Telephon 8372. — _
Briesmarken-Sammlnng kauft

Hebel, See robenstr aße 28, Hinterh .MreilimMm. -»L.
Leviiueae Nandelsschule,ksenga8se5

Sckreibmaschine,
«u oder gebraucht, deutsches Shst..

kaufen gesucht. Offerten unter
893 an den Tagchh-Perlaa. _

Films,
lunch mehraktige Stückes zu kaufe»
«esncht. Offerten unter I . 893 an
Mn Tagbl.-Berlaa. _
Pianino otz. Fluge!

kaufen gesuckt. Ofterten unter
I . 886 an den Tagbl .-Ver lag._

Piano und Kaffenschrank
z« kanfe« gesucht. Offert , mit Preis
Poikschlieslfa ch 102 Wiesbaden. _

Re9en  bar zu| IStilttiö kaufen gesucht.
Offerten unter

Mt ; ..x,*j . . xjl  Z . 816 an den
U >llsK>1 Tagblatt -Berlag.iniiRfaiiWttti

»«ilständige WotznuugS- u. Zimmer.
Ernricht.. Nachlässe, einzelne Milbet-
illickc. Nntiauitäten , Piano ». Kaffen-
Mjtanfe, Kunst, u. Aufstcllsachen Jt.
«elegenheitSkaufh Uhr. Reininqer.
«chwalbacher S tr . 47. Tel ephon S373.

L<ockhäupt. Bk tt
w Kleiderschrank zu kaufen gesucht.
Prf , u. N. 889 an den Tagbl.-Verlag.

Schlafzim. .Vertiko, Büfett und
»wllsult zu k. gesucht. Off. m. Preis

880 an den Tagbl.-Berlaa.
Schlafzimmer

im Preise von 800—1400 Mk.. zwei
Betten. Spiegekschrank, Büfett , sof.
Segen Gleichzahlung aesnckt. Offert.

895 an den  Ta gbl.-Verlag.

fett»MSR, Ws,.. Bertife,
xbellc Nußb.-Betten zu kaufen aes.

fM . u. H. 893 an den Tagbl .-Verlag.
Gutes Mobiliar

für Pension zu kaufen gesucht. Off.
, Wer (5. 889 cm den Tagbl .-Verlag.

Röbel-Einrichtung für 1 Zimmer.
M einzeln, zu kaufen gesucht. Oft.
Wer F.  88 9 an  den Tagbl.-Verlag.
fr, Küchen-Einrichtung.
Waschkommode, Nachttisch u. Stühle
w Herrschaft zu kaufen gesucht. Oft.
81er K. 884 an  den ^ Tagbl .̂ Berlag.
r.  Badeofen u. Wanne gesucht.
«r-Diehl , Frankenttraffe 26._
. . Äusgekömmte  Haare
tSgft Karl stra be 2 (gaben)._Kaffeeköchm
ättm baldigen Eintritt gesucht.

Hotel-Badhaus Goldenes Kreuz»
Spiegelgasse  6.

^Photographie.
„. Li lfe. männl . oder weibl.. halb¬
er ganztägig, für Kontaktdruck rc.
fkuckt Offert , u. U. 893 an den
LL-b!.-Verlag ._
Tüchtige Einrichter^

sofort gesucht.
^ Franz A. LeMe,
«Ärik für Präzisionsmechanik.

Seervbenstraße 22.

Energ . kanfm. Kraft
als Lagerverwalter

für Fabrikbetrieb per sofort gesucht.
^ Franz A. Leihle,rrabrrk für Prazisionsmechanrk.

_ Seerob enstraße 22._
SMlce IcltKnistrnecr

sofo rt gesucht Rbeinstraße 75. 2.
Wo kann tunae Lame
erftktasfige» Putz

erlernen ? Offerten unter H. 895
an den Tagbl .-Berlaa.

Massage.
Wer maffiert einen Herrn ? Off.

u. F, 895 an den Tagbl.-Berlag.

Arme Schaffsrerin
verlor gestern auf dem Weg Kirchg.
bis Bahnhof ein Handtäschchen. In¬
halt Portemonnaie nebst BiebriHer
Brotmarken . Gegen hohe Bel. abz.
Schiersteiner Straße 26, Frontfv.

81. MAAS Bsrfemcnnnie,
Marktstr . u. Kirchgaffe verloren . Jn-
lmlt etw. Papiergeld , Kalender mit
Briefmarken u. 2 kl. Schlüffe!. Gcg.
Bel, abz. Adr, im Taabl .-Berl . 8p

Goltz. Damen -Uhr
Verl. Nordfriedhof. Wests. Abzugeb.
geaen hohe Bel. Schwester Magrjtt,
Lazarett Nonnenbof.  _

Brosche (Anker)
Andenken, verloren . Abzug, gegen
Belohn. Klarenthaler Str . .5, P . lks.

Betlore«14.3Ui ein Betet
Inhalt 2 Kinderunterhöschen , ein
Schiirzchen, bis Bicrstadter Elektr.
oder in derselben. Abzug. Fundbüro
FriedrichstraSe_ geg en gute Belohn.

Tie Pers .,
welche die Silbertaschc auf d. Schiff
Köln-Düffeldorf mitgenommen hat,
ist erkannt ». wird ersucht, dieselbe
gegen hohe Belohnung abzngeben.
Haus Wenden. Frankfurter Str . 12.

Weißer Pudel,
auf den Namen „Muffi " hörend, am
Samstag abh. aek. Geg. Belohn, abz.
Dotzheimer Str . 19, bei Schraub.

Papagei cntsloffen.
Wiederbringer erhalt Belohnung.
Rein , Mainzer Straße 88.

Dr. Mahr
Facharzt für Röntgenkunde,
Taunussfrasse 62

zurück.
Ich halte wieder Sprechstunde ab

Wochentags2’/*-5 U r̂.

Dr. Gutmann,
Spezialarzt für Hautkrankh .,

Luisenstr . 24.
Bis zum 1. September halte ich

keine Sprechstunde in meiner
Wohnung . Bestellungen erbitte
nach Sanatorium Dr. Schütz,
Panoramaweg , Telephon 262/263.
Konsultationen dort nur vormittags.

Dr. med. Orb
Arzt für innere und Nerven-

Krankheiten.
Ia Mottenmittel

in noch großer Auswahl.
Drogerie Backe» Taunusstr . 6.

Mt ' mmmt 25«
Schwalbacher Str . 35, llhrenladen

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister , 357
< ranienstr . 54. Tel. 3041.
Erd - und Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von und nach Auswärts.

Wimch-Pillm

Billigst werden ausgeführt : Emaiilebilder für Broschen usw und

V er ^ rösseru Eignen
von Zivil in Feldgrau , nach jed . klein . Bilde, auch aus jed. Gruppenbilde.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56.

Todes -Anreise.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurig « Nach¬

richt, daß znein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel,

Herr Wilhelm Mrnchr,
heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Wrnche , geb. Schot ; ,

und Kind.

WieSbade «, Dotzheimer Str . 21, den 14. Juli 1917.
Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 17. Juli , nach¬

mittags 3 Uhr. vom Südsriedhof aus.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was man hat,
Muß scheiden!

Am 14. d. Mts. morgens4 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere treue, unvergeßliche Mutter, Schwester,
Schwägerin, Tante, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Selrrra Grrrber, geb. Kock
im Alter von 70 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kilari «» Gr«oer, z. Zt. im Felde
Kichard Gr« er. z. Zt. im Felde
Krrm»»« Gr« er. z. Zt. im Felde
Ki«a Gphelman«, geb. Gr«r>er

und Kinder
Gmilie Kaisgeb .Gr« l»er, nebst Familie
Kelma Reiß «er, geb.Grnber u. Kinder
Familie Möck»

« A««a Kempke. geb. Möck*. u. Familie.
Wiesbaden (EltvillerStr . 18), 16. Juli 1917.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. Juli , vorm.

10 Uhr. von der Leichenhalle nach dem Nordfriedhof statt.

Senzaesanrss JVatran
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frifch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 684

Qsram - ' /s - Wattlampen
Flack , LBiseustr. neben Residecz -Theater . Tel. 747

Markenfrei
Zauerkraut psd. 29  Pf.
Nlippfifch„ 39  „

zu haben in den Lerkaufsstellen von
Adolf Biarth.

Wasserglas zum Einlegen der Eier.
Drogerie Machenbeimer , Ecke Bismarckring u- Dotzheimer Straße.

Heute entschlief sanft meine liebe Frau, gute Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwiegermutterund Tante,

Fra« Emma Guckes
geb. Künlrlrr,

im Alter von 73 Jahren.
Ntzilipp G« ckes, '
Gr « st G » cke», Oberapoiheker, z. Zt. i. Feld«

und Fa «»ilie.
Wiesvade « , den 15. Juli 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen und Blumenspcndcn bitte absehen

zu wollen.

T«des-A»keise.
Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe, treu¬

sorgende, schaffensfreudige Mutter,

Fran Helene Ruckes Wwe . ,
im Alter von 72 Jahren , nach kurzem, schweren Leiden sanft
verschieden ist. Die trauernden Hinterbliebenen:

Ferd. Herzog, z. Zt. im Felde,
u. Fra », Franziska » geb. Ruckes, nebst Sinder «.

Wiesbaden, Westendstr. 4, 3, den 15. Juli 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten, unseres teuren, unvergeßlichen
Vaters, Großvaters, Schwiegervaters,
Bruders, Schwagers und Onkels,

Dm, Mayer Baum,
sagt herzlichsten Dank

Im Namen
der tieftrauernd Hinterbliebenen:

5rau Mayer Raum,
Werta, geb. Simon.

Wiesbaden , Herrngartenftr. 17, 10. Juli 1917.



Montag. 16 . NuK 1S17.

Lilliss Damen -Kleidung.
Gross « Auswahl. Billige Preise.

Tolle-Blusen .
Leinen-Böcke .
Spitzen-Blusen
Leinen-Paletots
Morgen-Jacken

5M
Frotte -Jacken-Kleider.
Leinen-Jacken-Kleider
Voile-Blusen . . . .
Spitzen-Blusen . . .

leider-Böcke, kariert
T

Bips -Jacken-Kleider
Voile-Blusen . . .
Spitzen-Blusen . .»pi
Kleider-Böcke
Morgen-Kleider

Sport-Paletots
Jacken-Kleider .
Seidene Unterröcke
Bast-Böcke . . .
Morgen-Kleider .

25
Die zerienspaziergänge für Schulkinder
sollen in diesem Jahre wieder stattfinden. Voraussetzung ist, daß sich die
hierzu notwendige Zahl Helfer und Helferinnen meldet.

Meldungen werden im Rathaus Zimmer No. 41 oder im Gcwerk-
schaftshaus Wellritzstraße Nr. 49 bis zum 19. d. Alis., mittags 12 Uhr,
eutgegeugensmmen. F456

Wiesbaden , den 10. Juli 1917.
Magistrat:

Kommission für Ferienspaziergänge.

Versicherungen aller Art,
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdircktor Lndwig ; IsSel,
Webergasse 16 , I . :: Fernruf 604.

Zum Siumaehen ohne Zueker
von 2 Pfund Obst , Frucbtsaft oder Marmelade genügt

1 Slelossr -Tablette n.  gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

'i 10 Tabletten 40 Pf. —. ■,....
Allein verkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261 . 654

Mossaiiferti ^ nng
von Jackenkleidern und Banteln in bekannt erstklassiger

Ausführung . Aenttornngen , modernisieren und
Reparaturen werden jetzt angenommen.

P . Alt , Damenschneider, Im Römirtor7. Tel. 2781.

Vergnügungs-Palast
.Wtz 'MMkN"
Dotzheimer Str. 19 : Fernruf 810.
Stimmungs Programm v. 16.—31 . Juli.

Gastspiel

M WM
die berühmte deutsche Tanz -Diva.

Kina Mantzer,
Drahtseil -Attraktion.

SviWßlSer8mi
mit seinem musikalischen Wunder-Pony

GastspielIlOUSMU
Der Geigenkönig!

Dora MLUrchn.
d4rapez'-Mt in höchster Bollendung.

Ale ? « nd Hermann.
Hervorragende Gymnastiker!

Auf IVOSfachen Wunsch verlängertes
Gastspiel von

Sem 8«
in seinen alleineuesten Vorträgen

und Dichtungen!
Anfang wvch. 7' /, Uhr. (VorherMusik .)
Sonn « und Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 7' /. Uhr.

Im Restaurant

Künstler -Konzert.
Eintritt frei.

Bekanntmaclilliig.
Als gerichtlich bestellter Pfleger

des Nachlasses der am 29. Juni cr.
verstorbenen Frau Henriette
von Barby von hier ersuche ich
alle Gläubiger ihre Forderungen
binnen einer Woche bei mir an¬
zumelden. Die Schuldner des Nach,
lasses werden ersucht, nur an mich
Zahlung zu leisten. F279
Wiesbaden , den 14. Juli 1917.

Justizrat
Pr . Sellgsoha.

Hautal“
Wasch - und Badetabletten.

Parf . Altstaetter
Ecke Lang - und Webergasse.

Eierschachteln
für 6—60 Strick, Ankert, v. Einsätzen:
Marmeladedosen , sowie Einbinden
von Krie »szeitschristen . Noten ukw.
coivt . Iose »h Link, Bnchbindcrmstr .,
Walramstrafie 2. Tor eina . Tel . 3736.

Drogerie § ackc!̂ aunus ^rake 5.

Reste Leide ». Wolle
für Blusen u. Kleider , Besätze , Litze,
Besenlitze , bestickter Tüll , Stickerei«
kleider, w . Stesse für Kinderschürzeu.
Emilie Rehak , Kranke «straste 21, P.
Gegen den so lästig . Schweißgeruch
seit dreien Jahren erprobt:Talc-Puder
mir Veilchen oder Mona Lisa , auch
Adma -Lisa - Ea » de Cologne , wie
Pinolkapseln (30 Pf .).

Drogerie Backe. Taunnsstratze 5.

elze
w. n. d. neuesten Modellen UMgearb.
Tadellose Ausfuhr . Billige Preise.

(kenn« Matt er, Bleich str aste 11.
Transporte

besorgt Ludwigstraße v. Tel . 2614.

!Uichl weg werfen!
Zu weit gewordene Gummiringe f.

Rexgläser werden wieder enger
gemacht.

Ph . Krämer , Langgaffe 26.

„Sara“Mi  r
10 St . 3.—. 12 St . 4.50 ML

Die führenden deutsche»
Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717

G. Eberhardt.
Hofmefferschmied, Langg . 46:

Joseph Herbst,
Messerschmied, Friedrichsir . 8;

Carl Thema,
Messerschmied, Goldgaffe 11.

Seifenspäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Äläsche.

Drogerie Backe, Taunusstr . b.

Jacken-Kleider . . . .
Voile-Kleider . . . . .
Taffet-Jacken.
Eolienne-Jacken . . . .
Paletots in verschied.Farben

Möbel-Knkaus.
SeMiMeM MmllAl«iWl. einritOfuaien,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Mob
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahl «!
angekauft.

MWelham Fular , Kleltzstr. 36 iu  40, Teleph.273?
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelege

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenstände «.

Bei Nen -Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Möbel -Taxe mache gratis . _

El
Ersatz für Aluminium

in verschiedenen Qualitäten.
KochkistontSpfe.Südkaufhaus

Ecke Moritz- u. Geriehtstr. 1.

Zweite Sammlung.
81. Gabeuverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen fteiwilliger Hilsstätigkeit i»
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 7. Juli bis einschließlich 13. Juli 1917.
Abteilung7 für kriegsgefangene Deutsche

403.70 Mk., Von der Goldankaufstelle
225.20 Mk., Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten usw. 166.39 Mk., v. P . (Deutsche
Bank) 120 Mk., Frau Elsa Pfahler durch
die Goldankaufstelle 108 M.., F. W. S.
50 Mk., Derselbe für die Luftflotte 50 Mk.,
Freiin von Gültlingen 100 Mk., August
Oblasser (Deutsche Bank) weitere Gabe
100 Mk., Fräulein von Starck 50 Mk.,
Frau I . Abegg aus Goldverkauf für die
Obst- 'und Gcmüseverwertungsstelle 48 Mk.,
Villa Olanda von Sammlung für Bücher
für Heer und Flotte 32 Mk., Haus- und
Grundbesitzer-Verein aus Sammelbüchsen
13.85 Mk., Walter Kimbel von Sammlung
für erblindete Krieger 13.44 Mk., N. S.
für erblind. Krieger3 Mk.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
604354.21 Mk.

Granaten-Magelung.
R. Gradenwitz 10 Mk., Fa. Goupil,

Leoni, Fils u, Co. 40 Mk., Schule zu
Sleinsberg0.81 Mk.

Bisheriger Ertrag der Grauaten-Nagelung
62194.— Mk.

U-Boot -Spende.
Frau I . ' R. 10 Mk., Frau Justizrat

Franzen 25 Mk., Frl. Kalk 10 Mk., Frl.
Julie Nauschenbach(Nass. Landesb.) 5 Mk.,
Frl. Marie Rauschenbach(Nass. Landesb.)
5 Mk.

Reuanmel- urr- err
der

Wiesbadener Bolksfpende
(Abt . S)

vom 7. Juli bis 14. Juli 1917.
Monatlich:

Herr C. Kayser, Rentner, Biebricher Str . 19
100 Mk. Herr v. Schenk, Exzellenz, Gen.
der Inf ., Biebricher Str . 6 20 Mk. Herr
v. Hagen, Obcrpräfidialrat, Dambachtai 43
5 Mk. Frau A. Stubenrauch Wwe., Bieb¬
richer Str . 37 1 Mk. Frau Kom.-Rat
Horstmann, Biebricher Str . 22 20 Mk.
Herr A. Otto, Rentner, Biebricher Str . 29

5 Mk.
Jährlich:

Frau Generalleutnant Mark, Exzellenz,
Gartenstraße9 500 Mk.
Einmalige Spende«:

Frau Major von Stefany, Frankfurter
Straße 15 500 Mk. Frau G. Forst Wwe.,
Biebricher Str . 11a 5 Mk. HerrG. Müller,
Oberleutnant, Biebricher Str . 56 3 Mk.
Herr L. Meyer, Generalmajor, Biebricher
Str . 39 3 Mk. Herr I . Schumann, Prof.,
Biebricher Str . 50 3 Mk. Frau E. von
Normann Wwe., Biebricher Str . 33 2 Mk.
Frau Generalmajorv. Kleinschmit, Lanz-

straße 37 3 Mk. „3-VO Mk.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitse
vom Roten Kreuz , Kgl. Schloß , Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gabe» .
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden . F240
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